Interaktionsspiele

Reaktionstestspiel (Toaster, Mixer, Mikrowelle, SchwabadabaDu… )

Alle Teilnehmer stehen in Form eines Kreises. Der Spielleiter steht in der Mitte des Kreises. Der Spielleiter zeigt auf eine beliebige Person im Kreis und sagt z. B. „Toaster“. Daraufhin muss diese Person gemeinsam mit dem Nachbarn zur rechten und linken Seite einen Toaster darstellen. Die Art der Darstellung wurde vorher allen Teilnehmern demonstriert. Reagieren die aufgeforderte Person und/oder die Nachbarn falsch, nimmt als nächstes die zuvor aufgeforderte Person die Stelle des Spielleiters ein.

Genauso bei „Mixer“ und „Mikrowelle“. Zeigt der Spielleiter auf eine Person und sagt sehr schnell „SchwabadabaDu“, muss die aufgeforderte Person schneller „Du“ sagen, als sein Gegenüber das gesamte Wort beendet hat.

Plätze tauschen

Alle sitzen im Kreis. Der Spielleiter nennt ein Merkmal, das mehrere Teilnehmer in der Gruppe besitzen. Diese müssen ihre Plätze tauschen.

Dann nennt der linke Nachbar des Spielleiters ein Merkmal usw. Merkmale können z. B. sein: Alle, die

· eine/keine Brille tragen

· im Monat XYZ Geburtstag haben

· Jeans anhaben

· blonde Haare haben

· ein/zwei/drei Kinder haben

· morgens schwer aus dem Bett kommen

· gern im Internet surfen

· gerne Bücher lesen

Vornamenspiel / Kennenlernspiel

Jeder Teilnehmer findet ein passendes Adjektiv, welches mit dem gleichen Buchstaben wie sein Vorname beginnt, z. B. die liebe Luise, die nette Nina, der schnelle Sven oder die gute Gerda (Alliteration). Das Adjektiv sollte die Person auch möglichst treffend charakterisieren.

Der erste Teilnehmer im Kreis beginnt mit den Worten: „Ich bin die liebe Luise.“ Der nächste beginnt mit dem Satz „Das ist die liebe Luise.“ und  setzt fort: „Und ich bin die nette Nina.“

Alle weiteren Teilnehmer müssen nun immer wiederholen, was vor ihnen gesagt wurde. Durch das ständige Wiederholen der Vornamen prägen diese sich schneller  ein.

Obstkorb / Stuhlkreis

Im Stuhlkreis fehlt ein Stuhl. Die Teilnehmer erhalten in der Reihenfolge des Sitzkreises jeweils einen Obstnamen (z. B. Erdbeere, Banane, Kirsche und wieder Erdbeere, Banane, Kirsche). Der Spielleiter – in der Mitte des Kreises stehend – ruft eine Obstsorte auf. Die genannte Obstsorte wechselt ihre Plätze. Der Spielleiter versucht, einen frei werdenden Platz zu erreichen. Der nun übrig bleibende Teilnehmer bleibt in der Mitte und beginnt neu. Bei der Aufforderung „Obstkorb“ müssen alle Teilnehmer ihre Plätze tauschen.

Hinweis: Körper und Geist werden aktiviert, um Raum zu schaffen für neue Inhalte. Zu Stundenbeginn ermöglicht das Spiel ein „gemeinsames Ankommen“. Im Verlaufe des Unterrichts kann es eine konzentrierte und anstrengende Phase beenden und dem Entspannen bzw. „Neu-Sammeln“ dienen.

